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Grußwort des Landesrabbiners und des Vorstandes 

Rosh haShana lädt uns ein, innezuhalten, 
zurückzublicken und mit Hoffnung nach 
vorn zu schauen. Es ist eine Zeit der 
Selbstprüfung, der Erneuerung und des 
Gebets um ein gutes, friedliches Jahr.

Doch der Beginn des Jahres 5786 steht im 
Schatten anhaltender Herausforderungen. 
Der Terrorangriff der Hamas am 7. Oktober 
2023 hat tiefe Wunden hinterlassen. Noch 
immer befinden sich 20 Menschen in 
Geiselhaft. Die Familie Bibas, darunter der 
neun Monate alte Kfir, wurde ermordet. 

Ihr Schicksal mahnt uns, das Leid der Betroffenen nicht zu vergessen.

Zugleich erleben wir einen besorgniserregenden Anstieg des 
Antisemitismus – in Deutschland, Europa und weltweit. Jüdisches 
Leben wird erneut in Frage gestellt, bedroht und angegriffen.

Doch Rosh haShana erinnert uns daran, dass Wandel möglich ist. 
Unsere Aufrichtigkeit und unser Engagement können den Unterschied 
machen. Es liegt an uns, Räume der Solidarität, des Miteinanders und 
des Respekts zu schaffen.

Möge das Jahr 5786 ein Jahr des Trostes und der Erneuerung sein. Ein 
Jahr, in dem Gerechtigkeit lauter klingt als Hass. Ein Jahr, in dem wir 
neue Wege finden – gemeinsam, entschlossen und mit offenem Herzen.

Schana towa u’metuka – ein gutes und süßes Jahr Ihnen allen.

Landesrabbiner Daniel Fabian und 
Vorstand des Landesverbandes Jüdischer Gemeinden Sachsen-Anhalt

Grußwort des Ministerpräsidenten

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

für das neue Jahr 5786 wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien viel Freude und Glück.

Die zurückliegenden Jahre - seit dem Angriff der 
Hamas auf Israel – waren für die jüdischen Gemeinden 
von großer Anspannung geprägt. Wir hoffen auf 
Frieden und ein friedliches Zusammenleben der Völker. 
Und dennoch bleibt die Entwicklung in und um Israel 
ungewiss. Zugleich müssen wir feststellen, dass die 
Auseinandersetzungen im Nahen Osten auch eine 
beschämende Wirkung in Deutschland haben: Mit der 
Brisanz der Nachrichtenlage und des weltpolitischen 

Geschehens gehen eine hohe Zahl antisemitischer Taten und Botschaften 
hierzulande einher. Die Landesregierung tut alles, was in Ihrer Macht steht, um 
weiterhin die Sicherheit der jüdischen Gemeinschaft zu gewährleisten.

Ich sehe die weitere Entwicklung des jüdischen Lebens hoffnungsvoll. Die jüdische 
Gemeinschaft in Sachsen-Anhalt ist in der Öffentlichkeit präsent, sei es bei 
Kulturveranstaltungen im Rahmen der Tage der landesweiten jüdischen Kultur, 
öffentlichen Führungen durch die Synagogen, Gedenkveranstaltungen und 
zahlreichen Vernetzungsveranstaltungen. Hierdurch zeigt sich selbstbewusstes 
jüdisches Leben im Land, worauf wir sehr stolz sind.  

Der jüdische Kalender hat sich durch seine weite Verbreitung im ganzen Land als 
jährliches Angebot des jüdischen Landesverbands etabliert. Möge der Kalender, 
mit seinem diesjährigen Fokus auf rituelle Gegenstände, spannende Einblicke für 
uns bereithalten. Zum Jahreswechsel 5785 – 5786 wünsche ich Ihnen und Ihren 
Liebsten shana tova u’metuka!

Dr. Reiner Haseloff MdL
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Erew ROSCH HASCHANA ROSCH HASCHANAROSCH HASCHANA FASTENTAG GEDALJA

Ki Tawo

Nizawim

Ki Teze

Wajelech
Schabbat 
Schuwa

Fastenanfang 5:22

Halle:          20:22
Magdeburg:    20:25
Dessau:      20:21

Halle:          20:05
Magdeburg:    20:07
Dessau:      20:04

Halle:          19:49
Magdeburg:    19:51
Dessau:      19:48

Halle:          20:39
Magdeburg:    20:42
Dessau:      20:39

Halle:          19:31
Magdeburg:    19:34
Dessau:      19:31

Halle:          19:58
Magdeburg:    20:00
Dessau:      19:57

Halle:          18:52
Magdeburg:    18:54
Dessau:      18:51

Halle:          19:56
Magdeburg:    19:58
Dessau:      19:55

Halle:          19:30
Magdeburg:    19:31
Dessau:      19:29

Halle:          19:15
Magdeburg:    19:17
Dessau:      19:15

Halle:          18:59
Magdeburg:    19:01
Dessau:      18:58

Halle:          18:43
Magdeburg:    18:44
Dessau:      18:42

arbeitsfreie Tage



Die vier Pflanzenarten
Lulav, Etrog, Hadass und Arawa – die vier Gewächse, die 
an Sukkot genommen werden. Eines besitzt Duft und Ge-
schmack, andere nur eine der beiden Eigenschaften, man-
che weder noch. So auch die Menschen: verschieden, aber 
zusammen eine Einheit. Fehlt nur eine der vier Arten, ist 
das Gebot unerfüllt. Diese Lehre der Einheit sagt: Du bist 
wichtig, auch wenn nicht alles an dir vollkommen ist. Du 
bist Teil des Straußes; ohne dich bleibt er unvollständig. 
Ein Fest für Körper, Früchte und Seele, verbunden mit Na-
tur und Gott.
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Oktober 2025Tischrej / Cheschwan 5786

Erew JOM KIPPUR JOM KIPPUR

Erew SUKKOT SUKKOT SUKKOT

Chol Hamoed SUKKOT HOSCHANA RABA SCHMINI AZERET SIMCHAT TORA

Chol Hamoed SUKKOT Chol Hamoed SUKKOT

ROSCH CHODESCHROSCH CHODESCH

Ha’asinu

Berejschit

JISKOR

JISKOR

Noach


Zeitumstellung 
um eine Stunde zurück

        Schabbat
Chol Hamoed SUKKOT
Halle:          19:17
Magdeburg:    19:19
Dessau:      19:16

Halle:          18:11
Magdeburg:    18:12
Dessau:      18:10

Halle:          19:03
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Dessau:      19:01
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Magdeburg:    16:28
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6. Jahrestag des 
Terroranschlags auf 
die Synagoge in Halle

arbeitsfreie Tage

Schulferien



Weill-Synagoge in Dessau-Roßlau

Die neugebaute Weill-Synagoge in Dessau-Roßlau wurde am 22. Oktober 2023 
eingeweiht.
Es ist ein moderner Rundbau. Er ergänzt das ehemalige, heute denkmalge-
schützte Rabbinerhaus in der Kantorstraße, das die Novemberpogrome über-
stand.
Der Gebetsraum ist mit aus dunklem Holz gefertigten, gebogenen Sitzreihen 
möbliert. Die hochaufragenden, weißen Wände münden in der Höhe in ein 
umlaufendes, den Raum mit Licht flutendes Fensterband. Es lenkt den Blick an 
die Decke, die das zentrale Element des Bethauses offenbart: den Davidstern.
Die neue Synagoge in Dessau trägt den Namen der jüdischen Familie des Kom-
ponisten Kurt Weill, dessen Vater Albert dereinst der Kantor der Jüdischen Ge-
meinde war.
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ROSCH CHODESCH

Lech
Lecha

Chajej 
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Magdeburg:    17:26
Dessau:      17:24
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Magdeburg:    16:16
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87. JAHRESTAG 
DES NOVEMBERPOGROMS

OFEK Sachsen-Anhalt
Beratung bei antisemitischer Gewalt und Diskriminierung. Professioniell, 

vertraulich, kostenfrei. Auf Deutsch, Hebräisch, Russisch, Englisch. 
Beratungshotline: Mo.-Mi. 12-14 Uhr, Do. 15- 17 Uhr
(+49) (0) 345 68 16 70 47 und (+49) (0) 176 57 71 31 27

Mail: sachsen-anhalt@ofek-beratung.de Web: ofek-beratung.de/sachsen-anhalt



Chanukkia
Das Chanukkawunder erzählt von Öl, das acht Tage für die 
Menora brannte, obwohl es nur für einen gereicht hätte. 
Die Chanukkia unterscheidet sich von der Menora durch 
acht Arme und einen neunten, den Schamasch. An langen 
Winterabenden, wenn die Dunkelheit früh fällt, zünden 
Juden die Lichter an den Türen an und zeigen: Schon klei-
nes Licht besiegt große Finsternis. Nicht bloß Erinnerung, 
sondern Lektion: Fürchte dich nicht, eine Lichtquelle zu 
sein – selbst in einer kalten, dunklen Welt.
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11 Kislew

1
12 Kislew

2
13 Kislew

3
14 Kislew

4
15 Kislew

5
16 Kislew

6

17 Kislew

7
18 Kislew

8
19 Kislew

9
20 Kislew

10
21 Kislew

11
22 Kislew

12
23 Kislew

13

24 Kislew

14
25 Kislew

15
26 Kislew

16
27 Kislew

17
28 Kislew

18
29 Kislew

19
30 Kislew

20

1 Tewet

21
2 Tewet

22
3 Tewet

23
4 Tewet

24
5 Tewet

25
6 Tewet

26
7 Tewet

27

8 Tewet

28
9 Tewet

29
10 Tewet

30
11 Tewet

31

Dezember 2025Kislew / Tewet 5786
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FASTENTAG 10. TEWET

ROSCH 
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Halle:          17:01
Magdeburg:    17:01
Dessau:      16:59

Halle:          15:45
Magdeburg:    15:43
Dessau:      15:42

Halle:          17:03
Magdeburg:  17:03
Dessau:      17:01
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Magdeburg:    15:44
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Fastenanfang 6:26
Fastenende 16:41

Schulferien



Chamsa
Ein uraltes Symbol der offenen Hand, besonders im orien-
talischen Judentum verbreitet. Oft als Amulett verstan-
den, doch sein Sinn geht tiefer: Vertrauen in die Vorse-
hung. Fünf Finger erinnern an die fünf Bücher der Tora und 
an die „Hand“ des Schöpfers in der Welt. Chamsot schmü-
cken Häuser, Anhänger, Wände, doch ihre Kraft liegt nicht 
in der Form, sondern im Glauben: In jeder Lage wirkt eine 
Höhere Hand – der Mensch ist nicht verlassen.
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Schulferien



Synagoge Halle

Das gegenwärtige Synagogengebäude wurde im Jahre 1896 
als Friedhofskapelle erbaut. Es wurde 1953 als Synagoge 
eingeweiht.
Die alte, im Jahre 1870 gebaute hallische Synagoge wurde 
von den Nazis am 9. November 1938 niedergebrannt und 
später abgerissen. 
Die gegenwärtige Synagoge verfügt über einen Gebetssaal, 
eine Ausstellung und einen Kidduschraum. 
Am Jom Kippur, dem 9. Oktober 2019, wurde ein 
antisemitischer Terroranschlag auf die Synagoge verübt. 
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TU BI’SCHWAT

Halle:          18:16
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Dessau:      18:14
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Dessau:      18:26

Halle:          17:17
Magdeburg:    17:18
Dessau:      17:16

Halle:          18:40
Magdeburg:    18:41
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OFEK Sachsen-Anhalt
Beratung bei antisemitischer Gewalt und Diskriminierung. Professioniell, 

vertraulich, kostenfrei. Auf Deutsch, Hebräisch, Russisch, Englisch. 
Beratungshotline: Mo.-Mi. 12-14 Uhr, Do. 15- 17 Uhr
(+49) (0) 345 68 16 70 47 und (+49) (0) 176 57 71 31 27

Mail: sachsen-anhalt@ofek-beratung.de Web: ofek-beratung.de/sachsen-anhalt

Die Meldestelle RIAS Sachsen-Anhalt 
dokumentiert landesweit antisemitische Vorfälle mit und ohne Straftatbestand.  

Jederzeit antisemitische Vorfälle melden: www.rias-sachsen-anhalt.de
Telefon: +49 (0) 345 13 18 30 36 und +49 (0) 345 13 18 30 31

E-Mail: info@rias-sachsen-anhalt.de
Weitere Informationen: ofek-beratung.de/rias-sachsen-anhaltA
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Synagoge Halle

Das gegenwärtige Synagogengebäude wurde im Jahre 1896 
als Friedhofskapelle erbaut. Es wurde 1953 als Synagoge 
eingeweiht.
Die alte, im Jahre 1870 gebaute hallische Synagoge wurde 
von den Nazis am 9. November 1938 niedergebrannt und 
später abgerissen. 
Die gegenwärtige Synagoge verfügt über einen Gebetssaal, 
eine Ausstellung und einen Kidduschraum. 
Am Jom Kippur, dem 9. Oktober 2019, wurde ein 
antisemitischer Terroranschlag auf die Synagoge verübt. 



Megillat Esther
Die Estherrolle ist das einzige Buch des Tanach, in dem 
Gottes Name nicht ausdrücklich erscheint. Das Wunder 
verbirgt sich in „Zufällen“: Die Heldin verbirgt ihre Identi-
tät, und Gott lenkt das Schicksal unerwartet. Darin liegt 
Schönheit: Auch ohne offenes Wunder führt der Ewige die 
Geschichte. Esther steht für Mut, Strategie und weibliche 
Weisheit. Ihre Geschichte lehrt: In einer Welt der Masken 
können Aufrichtigkeit und Glaube den Lauf der Ereignisse 
ändern.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

12 Adar

1
13 Adar

2
14 Adar

3
15 Adar

4
16 Adar

5
17 Adar

6
18 Adar

7

19 Adar

8
20 Adar

9
21 Adar

10
22 Adar

11
23 Adar

12
24 Adar

13
25 Adar

14

26 Adar

15
27 Adar

16
28 Adar

17
29 Adar

18
1 Nissan

19
2 Nissan

20
3 Nissan

21

4 Nissan

22
5 Nissan

23
6 Nissan

24
7 Nissan

25
8 Nissan

26
9 Nissan

27
10 Nissan

28

11 Nissan

29
12 Nissan

30
13 Nissan

31

März 2026Adar / Nissan 5786

ROSCH CHODESCH

Wajakel
Pekudej
Paraschat
haChodesch

Ki Tisa
Paraschat 
Para

Wajikra

Zaw
Schabbat 
Hagadol

FASTENTAG ESTER PURIM

Fastenanfang 5:15


Zeitumstellung 
um eine Stunde vor

SCHUSCHAN PURIM

Halle:          19:04
Magdeburg:    19:06
Dessau:      19:03

Halle:          17:54
Magdeburg:    17:56
Dessau:      17:53

Halle:          19:16
Magdeburg:  19:18
Dessau:      19:15

Halle:          18:06
Magdeburg:    18:08
Dessau:      18:05

Halle:          19:28
Magdeburg:    19:31
Dessau:      19:28

Halle:          18:18
Magdeburg:    18:20
Dessau:      18:17

Halle:          18:52
Magdeburg:    18:53
Dessau:      18:51

Halle:          17:42
Magdeburg:    17:43
Dessau:      17:41

Halle:          18:20
Magdeburg:    18:21
Dessau:      18:18

Schulferien



Mazza
Mazza ist ein uraltes Symbol jüdischer Freiheit. Sie wur-
de in der Nacht des Auszugs gegessen: ohne Hefe, ohne 
Verzögerung. Schlicht, flach, „ehrlich“ – im Gegensatz 
zum „aufgeblasenen“ Brot. Speise der Armen und Könige, 
jener, die nicht am Äußeren haften, sondern das Wesent-
liche suchen. Mazza erinnert: Schiebe nicht auf. Die Stun-
de des Auszugs ist da – geh, auch wenn nicht alles bereit 
ist. Die Schnelligkeit der geistigen Entscheidung wiegt 
schwerer als Bequemlichkeit.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

14 Nissan

1
15 Nissan

2
16 Nissan

3
17 Nissan

4

18 Nissan

5
19 Nissan

6
20 Nissan

7
21 Nissan

8
22 Nissan

9
23 Nissan

10
24 Nissan

11

25 Nissan

12
26 Nissan

13
27 Nissan

14
28 Nissan

15
29 Nissan

16
30 Nissan

17
1 Ijar

18

2 Ijar

19
3 Ijar

20
4 Ijar

21
5 Ijar

22
6 Ijar

23
7 Ijar

24
8 Ijar

25

9 Ijar

26
10 Ijar

27
11 Ijar

28
12 Ijar

29
13 Ijar

30

april 2026Nissan / Ijar 5786

ROSCH CHODESCH ROSCH CHODESCH

Schmini

Tasria
Mezora

Acharej-Mot 
Kedoschim

Erew PESSACH PESSACH I PESSACH II
Schabbat
Chol Hamoed PESSACH

Chol Hamoed PESSACH Chol Hamoed PESSACH Chol Hamoed PESSACH PESSACH VII PESSACH VIII

JOM HAZIKARON JOM HAAZMAUT

JISKOR

  1. Omer   2. Omer

  3. Omer   4. Omer   5. Omer   6. Omer   7. Omer   8. Omer   9. Omer

  10. Omer   11. Omer   12. Omer   13. Omer   14. Omer   15. Omer   16. Omer

  17. Omer   18. Omer   19. Omer   20. Omer   21. Omer   22. Omer   23. Omer

  24. Omer   25. Omer   26. Omer   27. Omer   28. Omer

JOM HASCHOA

Halle:          20:54
Magdeburg:    20:57
Dessau:      20:54

Halle:          19:41
Magdeburg:    19:44
Dessau:      19:41

Halle:          21:07
Magdeburg:  21:11
Dessau:      21:07

Halle:          19:53
Magdeburg:    19:56
Dessau:      19:53

Halle:          21:21
Magdeburg:    21:25
Dessau:      21:21

Halle:          20:05
Magdeburg:    20:08
Dessau:      20:05

Halle:          20:41
Magdeburg:    20:44
Dessau:      20:41

Halle:          19:30
Magdeburg:    19:32
Dessau:      19:29

Halle:          20:37
Magdeburg:    20:40
Dessau:      20:37

Halle:          19:26
Magdeburg:    19:28
Dessau:      19:26

Halle:          20:50
Magdeburg:    20:54
Dessau:      20:50

Halle:          20:48
Magdeburg:    20:52
Dessau:      20:48

Halle:          19:36
Magdeburg:    19:39
Dessau:      19:36

arbeitsfreie Tage

Schulferien



Tefillin
Schwarze Kapseln mit Pergamentstreifen, die vier Tora-
Abschnitte enthalten. Ein Jude legt sie an jedem Werktag 
an: eine auf den Arm, eine auf den Kopf. Der Arm steht 
für Handlung, der Kopf für Gedanken, dazwischen schlägt 
das Herz als verbindendes Glied. So entsteht ein Bund von 
Verstand, Gefühl und Tat. Die Tefillin werden am linken 
Arm, nahe dem Herzen, angelegt: Selbst die Alltagshand 
kann Ort der Heiligkeit sein. Die intimste Mizwa: still, täg-
lich, im persönlichen Dialog mit Gott.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

14 Ijar

1
15 Ijar

2
16 Ijar

3
17 Ijar

4
18 Ijar

5
19 Ijar

6
20 Ijar

7
21 Ijar

8
22 Ijar

9

23 Ijar

10
24 Ijar

11
25 Ijar

12
26 Ijar

13
27 Ijar

14
28 Ijar

15
29 Ijar

16

1 Siwan

17
2 Siwan

18
3 Siwan

19
4 Siwan

20
5 Siwan

21
6 Siwan

22
7 Siwan

23

8 Siwan

24
9 Siwan

25
10 Siwan

26
11 Siwan

27
12 Siwan

28
13 Siwan

29
14 Siwan

30
15 Siwan

31

Mai 2026Ijar / Siwan 5786

ROSCH CHODESCH

LAG BA’OMER

JOM JERUSCHALAJIM

Erew SCHAWUOT SCHAWUOTSCHAWUOT

JISKOR

Behar 
Behukotaj

Emor

Bamidbar

Nasso

  29. Omer   30. Omer

  31. Omer   32. Omer   33. Omer   34. Omer   35. Omer   36. Omer   37. Omer

  38. Omer   39. Omer   40. Omer   41. Omer   42. Omer   43. Omer   44. Omer

  45. Omer   46. Omer   47. Omer   48. Omer   49. Omer

Halle:          21:49
Magdeburg:    21:54
Dessau:      21:50

Halle:          20:28
Magdeburg:    20:31
Dessau:      20:28

Halle:          22:02
Magdeburg:  22:08
Dessau:      22:04

Halle:          20:38
Magdeburg:    20:43
Dessau:      20:39

Halle:          22:15
Magdeburg:    22:22
Dessau:      22:17

Halle:          20:49
Magdeburg:    20:53
Dessau:      20:49

Halle:          21:35
Magdeburg:    21:40
Dessau:      21:35

Halle:          20:16
Magdeburg:    20:20
Dessau:      20:16

Halle:          22:27
Magdeburg:    22:34
Dessau:      22:29

Halle:          20:58
Magdeburg:    21:02
Dessau:      20:58

Halle:          20:48
Magdeburg:    20:52
Dessau:      20:48

arbeitsfreie Tage

Schulferien



Synagoge Magdeburg

Die neue Synagoge in Magdeburg wurde im modernen Stil errichtet 
und im Dezember 2023 feierlich eröffnet.

Der Baustil orientiert sich am Bauhaus und wird durch markante 
Elemente jüdischer Kultur und Tradition an der Fassade ergänzt. 
An die Synagoge schließen sich ein Kidduschsaal sowie eine Mikwe an. 

Der Bau der Synagoge wurde durch das langjährige und engagierte 
Wirken des ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Wadim Laiter sel. A. 
ermöglicht.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

16 Siwan

1
17 Siwan

2
18 Siwan

3
19 Siwan

4
20 Siwan

5
21 Siwan

6

22 Siwan

7
23 Siwan

8
24 Siwan

9
25 Siwan

10
26 Siwan

11
27 Siwan

12
28 Siwan

13

29 Siwan

14
30 Siwan

15
1 Tammus

16
2 Tammus

17
3 Tammus

18
4 Tammus

19
5 Tammus

20

6 Tammus

21
7 Tammus

22
8 Tammus

23
9 Tammus

24
10 Tammus

25
11 Tammus

26
12 Tammus

27

13 Tammus

28
14 Tammus

29
15 Tammus

30

Juni 2026Siwan / Tammus 5786

ROSCH CHODESCH ROSCH CHODESCH

Behaalot’cha

Schlach

Korach

Chukat
Balak

Halle:          22:44
Magdeburg:    22:52
Dessau:      22:46

Halle:          21:11
Magdeburg:    21:16
Dessau:      21:11

Halle:          22:47
Magdeburg:  22:55
Dessau:      22:50

Halle:          21:14
Magdeburg:    21:19
Dessau:      21:15

Halle:          22:47
Magdeburg:    22:55
Dessau:      22:50

Halle:          21:15
Magdeburg:    21:20
Dessau:      21:16

Halle:          22:37
Magdeburg:    22:44
Dessau:      22:39

Halle:          21:05
Magdeburg:    21:10
Dessau:      21:06

Meldestelle
Antisemitismus
SACHSEN-
ANHALT

Die Meldestelle RIAS Sachsen-Anhalt 
dokumentiert landesweit antisemitische Vorfälle mit und ohne Straftatbestand.  

Jederzeit antisemitische Vorfälle melden: www.rias-sachsen-anhalt.de
Telefon: +49 (0) 345 13 18 30 36 und +49 (0) 345 13 18 30 31

E-Mail: info@rias-sachsen-anhalt.de
Weitere Informationen: ofek-beratung.de/rias-sachsen-anhalt



Mesusa
An den Türpfosten jüdischer Häuser befestigt man eine 
Schriftrolle mit „Schma Jisrael“. Sie erinnert jeden Ein-
tretenden: Du überschreitest die Schwelle eines beson-
deren Raums. Die Mesusa schützt nicht magisch, sondern 
schafft Bewusstsein: Dieses Haus lebt nach der Tora. Wer 
vorbeigeht, sieht sie, berührt sie und weiß, wer er ist. Kein 
Schmuck, sondern Punkt der Selbstidentifikation.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

16 Tammus

1
17 Tammus

2
18 Tammus

3
19 Tammus

4

20 Tammus

5
21 Tammus

6
22 Tammus

7
23 Tammus

8
24 Tammus

9
25 Tammus

10
26 Tammus

11

27 Tammus

12
28 Tammus

13
29 Tammus

14
1 Aw

15
2 Aw

16
3 Aw

17
4 Aw

18

5 Aw

19
6 Aw

20
7 Aw

21
8 Aw

22
9 Aw

23
10 Aw

24
11 Aw

25

12 Aw

26
13 Aw

27
14 Aw

28
15 Aw

29
16 Aw

30
17 Aw

31

Juli 2026Tammus / Aw 5786

ROSCH CHODESCH

Pinchas

Matot
Maasej

Dewarim 
Schabbat
Chazon

Waet’chanan
Schabbat
Nachamu

FASTENTAG 17. TAMMUS

Erew FASTENTAG 9. AW FASTENTAG 9. AW

Fastenanfang 1:15

Halle:          22:37
Magdeburg:    22:45
Dessau:      22:39

Halle:          21:09
Magdeburg:    21:14
Dessau:      21:10

Halle:          22:28
Magdeburg:  22:34
Dessau:      22:29

Halle:          21:03
Magdeburg:    21:07
Dessau:      21:03

Halle:          22:16
Magdeburg:    22:22
Dessau:      22:17

Halle:          20:54
Magdeburg:    20:59
Dessau:      20:55

Halle:          22:44
Magdeburg:    22:52
Dessau:      22:46

Halle:          21:13
Magdeburg:    21:18
Dessau:      21:14

Halle:          22:08
Magdeburg:    22:14
Dessau:      22:09

Halle:          21:14
Magdeburg:    21:18
Dessau:      21:15

Halle:          21:57
Magdeburg:    22:02
Dessau:      21:58

Halle:          20:44
Magdeburg:    20:48
Dessau:      20:44 Schulferien



Sefer Tora
Der heilige Pergamentrolle, von Hand geschrieben: 304 
805 Buchstaben – keine darf fehlen. Kein bloßer Text, son-
dern lebendiger Körper der Spiritualität. Jede Letter ver-
langt Konzentration, Reinheit und Liebe. Wenn die Tora 
aus der Lade gehoben wird, erhebt sich die Gemeinde – 
Moment der Begegnung. Im Monat Elul beginnt der Weg 
der Tschuwa: Jede Seele ist wie ein Buchstabe; fehlt einer, 
ist die Rolle unvollständig.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

18 Aw

1
19 Aw

2
20 Aw

3
21 Aw

4
22 Aw

5
23 Aw

6
24 Aw

7
25 Aw

8

26 Aw

9
27 Aw

10
28 Aw

11
29 Aw

12
30 Aw

13
1 Elul

14
2 Elul

15

3 Elul

16
4 Elul

17
5 Elul

18
6 Elul

19
7 Elul

20
8 Elul

21
9 Elul

22

10 Elul

23
11 Elul

24
12 Elul

25
13 Elul

26
14 Elul

27
15 Elul

28
16 Elul

29
17 Elul

30
18 Elul

31

August 2026 Aw / Elul 5786

ROSCH CHODESCHROSCH CHODESCH

Ekew

Re’e

Schoftim

Ki Tawo

Ki Teze

Halle:          21:32
Magdeburg:    21:36
Dessau:      21:32

Halle:          20:19
Magdeburg:    20:22
Dessau:      20:19

Halle:          21:16
Magdeburg:  21:20
Dessau:      21:16

Halle:          20:05
Magdeburg:    20:08
Dessau:      20:04

Halle:          20:59
Magdeburg:    21:02
Dessau:      20:59

Halle:          19:50
Magdeburg:    19:52
Dessau:      19:49

Halle:          21:48
Magdeburg:    21:53
Dessau:      21:48

Halle:          20:32
Magdeburg:    20:36
Dessau:      20:32

Halle:          22:02
Magdeburg:    22:08
Dessau:      22:04

Schulferien



Schofar
Der Schofar wird in der Tora als unverzichtbares Attribut 
von Rosch haSchana erwähnt: Sein kraftvoller Ruf reißt 
aus geistigem Schlummer. Der rohe, unverzierte Klang 
umgeht den Verstand und trifft direkt ins Herz. Ein Horn 
kann nicht lügen oder beschönigen – es ruft einfach. Der 
Ruf des Schofars zerreißt Gewohnheit und sagt: „Erwa-
che, lebe bewusst.“ Selbst wenn der Mensch noch nicht 
bereit ist, überzeugt ihn dieser Ton: Man kann jetzt sofort 
beginnen.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

19 Elul

1
20 Elul

2
21 Elul

3
22 Elul

4
23 Elul

5

24 Elul

6
25 Elul

7
26 Elul

8
27 Elul

9
28 Elul

10
29 Elul

11
1 Tischrej

12

2 Tischrej

13
3 Tischrej

14
4 Tischrej

15
5 Tischrej

16
6 Tischrej

17
7 Tischrej

18
8 Tischrej

19

9 Tischrej

20
10 Tischrej

21
11 Tischrej

22
12 Tischrej

23
13 Tischrej

24
14 Tischrej

25
15 Tischrej

26

16 Tischrej

27
17 Tischrej

28
18 Tischrej

29
19 Tischrej

30

September 2026Elul 5786/ Tischrej 5787

Nizawim
Wajelech

Ha’asinu
Schabbat 
Schuwa

Erew ROSCH HASCHANA ROSCH HASCHANA

FASTENTAG GEDALJA

JOM KIPPURErew JOM KIPPUR

JISKOR

Erew SUKKOT SUKKOT

SUKKOT Chol Hamoed SUKKOT Chol Hamoed SUKKOT Chol Hamoed SUKKOT

ROSCH HASCHANA

Fastenanfang 5:00

Halle:          20:25
Magdeburg:    20:28
Dessau:      20:24

Halle:          19:18
Magdeburg:    19:20
Dessau:      19:17

Halle:          20:08
Magdeburg:  20:10
Dessau:      20:07

Halle:          19:02
Magdeburg:    19:04
Dessau:      19:01

Halle:          19:51
Magdeburg:    19:53
Dessau:      19:51

Halle:          18:46
Magdeburg:    18:47
Dessau:      18:45

Halle:          20:42
Magdeburg:    20:45
Dessau:      20:42

Halle:          19:34
Magdeburg:    19:36
Dessau:      19:34

Halle:          20:22
Magdeburg:    20:25
Dessau:      20:22

Halle:          19:56
Magdeburg:    19:58
Dessau:      19:55

Halle:          20:03
Magdeburg:    20:06
Dessau:      20:03

Halle:          18:57
Magdeburg:    18:59
Dessau:      18:56

Halle:          19:49
Magdeburg:  19:51
Dessau:      19:48

arbeitsfreie Tage



Menora
Die Menora ist eines der zentralen Geräte des Tempels. 
Sie wurde aus einem einzigen Stück Gold gefertigt; ihre 
sieben Arme wurden täglich entzündet. Sie symbolisiert 
das Licht der Weisheit und der Tora, das vom Tempel in 
alle Welt ausstrahlt. Ihre Form spiegelt Harmonie, Ord-
nung und Schönheit. Man konnte sie nicht „auslöschen“ 
– selbst die Tempelzerstörung tilgte das Symbol nicht: Es 
leuchtet weiter in Büchern, Häusern und Herzen des jüdi-
schen Volkes.



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

20 Tischrej

1
21 Tischrej

2
22 Tischrej

3

23 Tischrej

4
24 Tischrej

5
25 Tischrej

6
26 Tischrej

7
27 Tischrej

8
28 Tischrej

9
29 Tischrej

10

30 Tischrej

11
1 Cheschwan

12
2 Cheschwan

13
3 Cheschwan

14
4 Cheschwan

15
5 Cheschwan

16
6 Cheschwan

17

7 Cheschwan

18
8 Cheschwan

19
9 Cheschwan

20
10 Cheschwan

21
11 Cheschwan

22
12 Cheschwan

23
13 Cheschwan

24

14 Cheschwan

25
15 Cheschwan

26
16 Cheschwan

27
17 Cheschwan

28
18 Cheschwan

29
19 Cheschwan

30
20 Cheschwan

31

Oktober 2026Tischrej / Cheschwan 5787

HOSCHANA RABA SCHMINI AZERET

SIMCHAT TORA

JISKOR

Halle:          19:33
Magdeburg:    19:35
Dessau:      19:32

Halle:          19:35
Magdeburg:    19:37
Dessau:      19:34

Halle:          18:30
Magdeburg:    18:31
Dessau:      18:29

Chol Hamoed SUKKOT

Halle:          19:05
Magdeburg:    19:06
Dessau:      19:04

Halle:          17:59
Magdeburg:    17:59
Dessau:      17:57

Halle:          18:52
Magdeburg:  18:52
Dessau:      18:50

Halle:          17:45
Magdeburg:    17:45
Dessau:      17:43

Halle:          17:39
Magdeburg:    17:40
Dessau:      17:37

Halle:          16:31
Magdeburg:    16:31
Dessau:      16:29

Halle:          19:20
Magdeburg:    19:21
Dessau:      19:19

Halle:          18:14
Magdeburg:    18:15
Dessau:      18:13

ROSCH CHODESCH ROSCH CHODESCH

Berejschit

Noach

Lech
Lecha

Wajera


Zeitumstellung 
um eine Stunde zurück

arbeitsfreie TageSchulferien



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

21 Cheschwan

1
22 Cheschwan

2
23 Cheschwan

3
24 Cheschwan

4
25 Cheschwan

5
26 Cheschwan

6
27 Cheschwan

7

28 Cheschwan

8
29 Cheschwan

9
30 Cheschwan

10
1 Kislew

11
2 Kislew

12
3 Kislew

13
4 Kislew

14

5 Kislew

15
6 Kislew

16
7 Kislew

17
8 Kislew

18
9 Kislew

19
10 Kislew

20
11 Kislew

21

12 Kislew

22
13 Kislew

23
14 Kislew

24
15 Kislew

25
16 Kislew

26
17 Kislew

27
18 Kislew

28

19 Kislew

29
20 Kislew

30

November 2026Cheschwan / Kislew 5787

Halle:          17:19
Magdeburg:    17:18
Dessau:      17:17

Halle:          16:08
Magdeburg:    16:07
Dessau:      16:05

Halle:          17:11
Magdeburg:  17:11
Dessau:      17:09

Halle:          15:59
Magdeburg:    15:57
Dessau:      15:56

Halle:          17:05
Magdeburg:    17:05
Dessau:      17:03

Halle:          15:52
Magdeburg:    15:50
Dessau:      15:49

Halle:          17:28
Magdeburg:    17:28
Dessau:      17:26

Halle:          16:19
Magdeburg:    16:18
Dessau:      16:16

ROSCH CHODESCH ROSCH CHODESCH

Wajischlach

Chajej 
Sara

Toldot

Wajeze

OFEK Sachsen-Anhalt
Beratung bei antisemitischer Gewalt und Diskriminierung. Professioniell, 

vertraulich, kostenfrei. Auf Deutsch, Hebräisch, Russisch, Englisch. 
Beratungshotline: Mo.-Mi. 12-14 Uhr, Do. 15- 17 Uhr 
(+49) (0) 345 68 16 70 47 und (+49) (0) 176 57 71 31 27

Mail: sachsen-anhalt@ofek-beratung.de Web: ofek-beratung.de/sachsen-anhalt

88. JAHRESTAG 
DES NOVEMBERPOGROMS



SONNTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

21 Kislew

1
22 Kislew

2
23 Kislew

3
24 Kislew

4
25 Kislew

5

26 Kislew

6
27 Kislew

7
28 Kislew

8
29 Kislew

9
30 Kislew

10
1 Tewet

11
2 Tewet

12

3 Tewet

13
4 Tewet

14
5 Tewet

15
6 Tewet

16
7 Tewet

17
8 Tewet

18
9 Tewet

19

10 Tewet

20
11 Tewet

21
12 Tewet

22
13 Tewet

23
14 Tewet

24
15 Tewet

25
16 Tewet

26

17 Tewet

27
18 Tewet

28
19 Tewet

29
20 Tewet

30
21 Tewet

31

Dezember 2026Kislew / Tewet 5787

Halle:          17:01
Magdeburg:    17:01
Dessau:      16:59

Halle:          15:45
Magdeburg:    15:43
Dessau:      15:42

Halle:          17:03
Magdeburg:  17:02
Dessau:      17:01

Halle:          15:46
Magdeburg:    15:44
Dessau:      15:43

Halle:          17:07
Magdeburg:    17:06
Dessau:      17:04

Halle:          15:49
Magdeburg:    15:47
Dessau:      15:46

Halle:          17:02
Magdeburg:    17:02
Dessau:      17:00

Halle:          15:47
Magdeburg:    15:45
Dessau:      15:44

Erew CHANUKKA 1. TAG CHANUKKA 1. TAG

CHANUKKA 2. TAG CHANUKKA 3. TAG CHANUKKA 4. TAG CHANUKKA 5. TAG CHANUKKA 6. TAG CHANUKKA 7. TAG CHANUKKA 8. TAG

ROSCH 
CHODESCH

ROSCH CHODESCH

FASTENTAG 10. TEWET

Wajeschew

Mikez

Wajigasch

Wajechi
Fastenanfang 6:23

Halle:          16:36
Magdeburg:    16:35
Dessau:      16:34

Schulferien
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LANDESVERBAND JÜDISCHER GEMEINDEN 
SACHSEN-ANHALT K.D.Ö.R.

Julius-Bremer-Str. 5, 39104 Magdeburg

Tel.: +49 391 561 60 22

E-Mail: info@lv-sachsen-anhalt.de
Web: www.lv-sachsen-anhalt.de

Synagogen-Gemeinde zu Magdeburg K.d.ö.R. 

Julius-Bremer-Str. 3
39104 Magdeburg

Tel.: +49 391 561 66 75

E-Mail: info@sg-md.org
Web: www.sg-md.org

Jüdische Gemeinde zu Dessau K.d.ö.R.

Kantorstraße 3
06842 Dessau-Roßlau

Tel.: +49 340 221 51 07
Fax: +49 340 221 51 07 

E-Mail: gemdessau@gmx.de

Jüdische Gemeinde zu Halle (Saale)  K.d.ö.R

Große Märkerstraße 13
06108 Halle (Saale) 

Tel.: +49 345 298 467 00 

E-Mail: kontakt@jghalle.de
Web: www.jghalle.de

WEITERE JÜDISCHE FEIERTAGE 
5787

	 	 	
Tu bi-Schwat 2027	 	 23.01.	

Purim	 2027	 	 	 22.03 - 23.03.	
	
Pessach 2027		 	 21.04. - 29.04.	
	
Jom ha-Atzmaut	 	 12.05.	

Jom Jeruschalajim	 	 04.06.

Schawuot 2027	 	 10.06. - 12.06.

Fastentag 9. Aw 2027	 11.08. - 12.08.


